
Wärmeverbund für kommunale 
Liegenschaften
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92 Kommunen

4 Landkreise ~ 440.000 Einwohner

Bad Tölz-
Wolfratshausen

Miesbach
Weilheim-Schongau

Garmisch-Partenkirchen

78-Stifter-Kommunen

Andreas Scharli, Heizungsbauer, Energiemanager (IHK)



Energiekonzepte / Energienutzungspläne



Datenerhebung intern/extern

• Gebäudedaten: m², Baujahr, evtl. Energieausweis

• Heizung: Leistung, Baujahr, Kaminkehrerprotokoll

• WW-Bereitung: Speichervolumen, Bj. Solar ?

• Energieträger ? Jahresbedarf ?

• Grundsätzliches Interesse am Wärmeverbund



Berechnungsgrundlagen 



Standort 

• Emissionsschutz (Abgas, Lärm, Anfahrten)

• Eigentumsverhältnisse

• Entfernungen 

• Kosten Heizgebäude



Schlüsselgröße Wärmebelegungsdichte

• Einheit für die Wirtschaftlichkeit in MWh/m*a

• Für KfW-Programm 271/281 mind. 0,5 MWh/m*a

• Für Bioklima mind. 1,5 MWh/m*a



Beispiel Nahwärmenetz Valley 
– Betrieb gewerblicher Art



Wer kann´s ?    



Wer kann´s
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Wer darf´s?
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Wer macht´s ?
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Geschätzte Investitionskosten
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Laufende Kosten pro Jahr 



Preismodell
Grundpreis 40%     - Arbeitspreis 60%

Differenz von ca. 5400,- € wird durch Arbeitspreis gedeckt



Vorvertrag als Zwischenschritt

• Verbindlicher Liefervertrag

• Ausstiegsklausel für Wärmelieferant: Wenn zu 
wenige Teilnehmer oder Preise lt. Vorvertrag 
nicht zu halten

• Ausstiegsklausel für Wärmekunden: Wenn 
Kosten höher sind



Technische Aspekte: Stahl oder Kunststoff?

Langlebig
Mit Lecküberwachung
Hochpreisig
Exakter Zeitplan erforderlich

Leichter zu verlegen 
Günstiger 
Höhere Wärmeverluste



Dezentrale Pufferspeicher



Fördermittel

• KfW-Programm 271/281

1800,- € je ÜG – Station + 60,- € je Trassenmeter

+ 30 APEE – Bonus bei Ersatz von fossilen Heizungen

• BAFA-Förderung Bestandsgebäude: 

35% (+10%) der Investitionskosten

• BAFA-Förderung Fernwärmeanschluss: 

35% (+10%)  des Umschlusses



Vertragsgestaltung

• Gestattungsvertrag für Wärmedurchleitung

Mehrere Anbieter möglich

• Konzessionsvertrag 

Nur ein Netzbetreiber

• Wärmeliefervertrag (AGFW)

• Inkl. Tarifblatt und Preisgleitklausel



Vorsicht bei der Kommunikation 

20



Potenziale einer Energiezentrale 

• Einbindung von BHKW-Anlagen

• Brennstoffzellen

• Power to heat – Stationen

• Einsatz von Elektrolyse



Meinungsbildung ??



Kalte Wärmenetze
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Je Gebäude eine Sonde



…..noch Fragen ?


